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rnntag ist
rernmarkt
,sru. Die Vorbereitungen für
nmarkt am Sonntag, 4. Okto-
abgeschlossen. Von 11 bis 1?
let die Besucher an rund ?0
rnen Verkaufsständen eine
;ebotspalette.
randgestrickten Socken, selbst
r Weihnachtskrippen, t<tlibis-
gebackenen Kuchen, Erbsen-

der Gulaschkanone, Biofleisch,
eräucherten Forellen. Hirsch-
:hen und vielem mehr werden
rer,erstmals den Messer- und
hleifer Dietel Krawert erleben
ter 60-jährige gelernte Dreher
.eses alte Handwerk seit einiger
ietet fachgerechte Arbeit zu ei-
ilbaren Preis.
Kinder steht Clown Lou ab,13
:iner kunterbunten Spielekiste
Lr den Kinderflohmarkt muss
;chnell anmelden unter Telefon
86-50.
.isch wird das bunte Markt-
eses Mal ab 11 Uhr von Orgel-
;leitet. Um 14 Uhr übernimmt
ittle Jazz" das Musik-Pro-
r Englischen Garten. Die Ge-
t Bad Eilsen sind an diesem
ieöffnet.

Termine

rd

UND UMGEBUNG

' Nles Trennende übenvihden,,
Arbeitskreis christlicher Kirchen in Niedersachsen sieht den Erhalt der Schöpfung geftihrdet

Wie können sich die Kirchen noch
mehr als bisher elnander nähern, wo
doch letztliph alle Teil einer Schöpfung
sind? Die ök'mene hat vleleroris bol
relts Fortschrltte gemacht, und d.ie
mtlssen weiter ausgebaut werden. Das
hat elch ein Arbeitskreis zum Zlel ge-
setzt, der sich am vergangenen Wo-
chenende in Bad Eilsen zu einer Dele-
giertenkonferenz traf.

Ben Ensrx. Man dilrfe sich nicht da-
mit abfinden. dass es verschiedene Auf-
fassungen von der Kirche und ihrer Ein-
heit, von den Sakramenten und den iim-
tern gibt. Dieser Vorsatz zählt zu den
Leitlinien der Charta Oecumenica. der
sich auch der Arbeitskreis christlicher
Kirchen in Niedersachsen (ACKN) ver-
pflichtet fühlt.

Zu dleser Gemeinschaft haben sich 23
evangelische, katholische und orthodoxe
Kirchen sowie Freikirchen und Gemein-
debünde zusammengefunden. Sie wollen
nicht nur Gottesdienste tiber Konfessi-
onsgrenzen hinweg gemeinsam feiern,
sondern sich auch zusammen stark ma-
chen für Gerechtigkeit, Frieden und für
die Bewahrung der Schöpfung.

tr einer aktr"rellen Inlormationsschrift
des niedersächsischen Arbeitskreises

wird darauf hingewiesen, dass es derzeit
bereits 15 solcher regionalen Gemein-
schaften in Deutschland gibt. Sie wollen
vorhandene Spannungen. beheben, zur
Verständigung zrylschen den Religionen
beitragen und die weltweite ökumenische
Bewegung nach Kräften unterstützen.

Die in Bad Eilsen neu gewählte Vor-
sitzende Gabriele Lashner aus Vechta
unterstrich, dass sich die Delegierten ih-
res Arbeitskreises auch mit den anste-
henden Reformprozessen und Umstryk,
turierungen in den Mitgliedskirchen be-
fassen. Daritber hinaus werde man an-
gesichts des Raubbaues, der an der Na-
tur vorgenommen wird, nicht die Hände
in den Scfoß liegen. Man könne nicht
einfach zusehen, wie die Schöpfung
durch verantwortungsloses Handeln
zerstört wird.

Bei einem sogenannten Schöpftrngs:
gottesdienst am Sonnabend ging es des-
halb in der Eilser Christuskirche um das
religionsübergreifea4e Anliegen, den
Zeitraum zwi3qhen'dem 1. September
urrd 4. Oktober dem Gebet iUr den
Schutz der Sch-tipfung und für das Ein-
halten eines Lebensstils ,zu widmen.
durch den der Klimawandel aufgehalten
werden kann. Nicht ohne Grund wurde
Gottes Energie, mit der er in seiner

Schöpfung wirkt, in,den Mittelpunkt ge-
stellt.

Die Eilser Tagungiqrul6e auch zu einem
Treffe[. mit dem schaumburg-lippischen
Landesbischof Järgen Johanriesdäiter ge.
nutzt sowie zu einel Besichtigung des Bü.
ckeburgen Setrlosses und einer anschlie-
ßenden Stadtführung dtuch den Superin-
tendenten Reiner Rinne. Am letzten Tag
befassten sich die Teil:nehmer noch mit
dem zweiten Ökumenischen Kirchentag,

q{e.uai
stelierlden

an
br$chten folgen

Holger Kelbert (Lüchow), dazu als Bei
sitzer Dagmar Stoltmann-Lukas (Hil
desheim), Matthias Blümel (Wolfsbur6
und Matthias Borchert (Hannover). si

Die Teilnehmer der Delegiertenkonferenz ziehen Bilanz.

r:: Vorsitzertde Gabriel'echta), 
Stellvertreteri


